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der erzwufigenen Inkorporatıon herauf. Zwar konnte die Eesonders 1 un: 17
Jahrhundert drohende Inkorporation des Ordens abgewandt werden, S1e
vermochte den Orden ber ıcht VOTLT den schweren Schlägen bewahren, m1T denen
Reformation, Josephinismus und französıische Revolution ihn schwächten und
schließlich zerstorten.

Der Wilhelmitenorden hat,; VOT allem se1it dem Jahrhundert, viel geleistet aut
dem Gebiete der Seelsorge, des Studiums un der Krankenpflege. Da der Vertasser
immer wiıeder Parallelen miıt andern k]österlichen Gemeinschaften zieht, o1ibt die
Arbeit Einblicke 1n Entwicklung, Spannungen un Reformbestrebungen des Ordens-
lebens überhaupt un: 1St damıt VO Bedeutung auch für dıe Kirchengeschichte und
die Geschichte der christlichen Frömmigkeit, deren Erhellung nan gerade heute

cehr bestrebt 1St
Walberberg Bonn Gieraths

Wilhelm Janssen: Dıe Dapstlichen Legaten i Frankreich VO

Schisma Anaklets 1-4: bis ZU) Tode Coelestins T: (1130—-1198) M Kölner histo-
rische Abhandlungen, Band 6 Köln-Graz Böhlau) 1962 VAH; 2706 S kart.
MS
Dıie Arbeit VO:  3 J. schliefßt die zeitliche Lücke, die 1in den Untersuchungen ber die

päpstlichen Legaten un das Legationswesen bis 1200 noch bestand; s1e 1St. eıne FOrt-
führung der Studien seines Lehrers Schiefter, der die Legaten 1n Frankreich VO 870
bıs 1130 behandelt hatte. Unter der Rubrıik: Legaten sCrStEN Ranges“ werden die
Sendungen 1n den Pontihkaten VO Anaklet I bis Coelestin 111 aufgeführt und
dıe Tätigkeit beschrieben. Das Materı1al jefert eıne verliäßliche Benutzung $ranzÖös1-
scher Darstellungen un Urkundenbücher. Legaten „zweıten Ranges” sind 1n chrono-
logischer Abfolge dıe Erzbischöte VO Narbonne, Arles, Lyon, Au Embrun, Bor-
deaux, Reims, Vıenne, Sens, Tours un! Bourges Über dıe speziellen Angelegenhei-
ten hinaus sınd die iın einem drıtten Abschnitt gemachten „Beobachtungen Lega-
tionswesen 1m Frankreich des Jahrhunderts „VON allgemeinerem Interesse. Nach

veht der Typ des A4US dem Lande ZCNOMMENECN Legaten gregorianischer Pragung
nach Beendigung des Schismas Anaklet LL Innocenz I1 nde An seine Stelle
tritt der Kardinallegat legatus latere mit irchlichen und politischen Auf-
tragen, ganz der steigenden Bedeutung der Kardinäle und des Kardinalkollegs enL-

sprechend. Viele der ach Frankreich entsandten Kardinallegaten siınd französischer
Herkunft, da Frankreich nach Italıen stärksten im Kolleg vertreten W ar. Der
geistlıchen Herkunft ach tallen ZUEeFsStT Clunijazenser, ann Zisterzienser und spater
die regulierten Chorherren 1Ns Auge Es se1 noch vermerkt, da die Arbeıt auch für
die Probleme des Schismas VO 1130 nützliıche Auftfschlüsse bringt.

Tübingen Fink

Hans Eberhard Mayer Das Itiınerarıum DETSSTI1NOrUM.: Fıne zeit- |
genössische englische Chronik DA dritten Kreuzzug 1n ursprünglicher Gestalt

Schritften der Monumenta (GGermanıae hıstorıca 18) Stuttgart (Hiersemann)
1962 XX 382 S kart.
1e beiden Versionen des Itinerarıum Peregrinorum hat 1119  n bislang ein und

demselben zugeschrieben. Demgegenüber we1ıst M.;, gestuützt auf CLLG der bisher
nıcht genügend berücksichtigte Handschriften, nach, da{ß die altere Fassung
1191/2 VO einem Anonymus (einem englischen Templerkaplan?) 1mM Heiligen Land
ertaßt worden 1St, während die jüngere (IP auf den Londoner Prior Richard
VO:  - Holy Trinıty zurückgeht, der 1m Viertel des 1:3 Jhs die Estoire de 1a („uerre
Saıinte des Ambroise übersetzt un diese Übersetzung mMiıt einem
CGanzen verschmolzen ‚hat. Die minutıiöse eXt- un: Quellenkritik, dıe hıer eıisten
War, 1St. auiserdem auf vers  iedene andere Kreuzzugsgeschichten ausgedehnt worden,
weiıl deren Verhältnis ZUu überprüft werden mu{flte. Dabei erweist: sich 1 als
der außerordentlich wertvolle Bericht eines zeitgenössischen Beobachters, der allen-


